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für Stadt

Eecteljährlicher Abonnements Preis 0für Halle und unſere unmittelbaren C r O n r J e r
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Jnferate für den Eogrier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
In Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir ſr den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bither, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

e n

V 62. Halle, Sonnabend den 14. März 1846.
Hierzu ein

Bekanntmachung.Es iſt meuerlich einigen Privatperſonen gelungen, die Verferti-
ger falſcher Kaſſen Anweiſungen zu entdecken, ſo daß dieſelben ha-
den verhaftet und zur Unterſuchung werden können. Wir
werden dafür eine den Umſtänden angemeſſene Belohnung bewilligen
und bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß
wir auch fernerhin Jedem,, der einen Verfertiger und wiſſentlichen
Verbreiter falſcher, zur Täuſchung des Publikums geeigneter Kaſſen
Auweiſungen dergeſtalt zu erſt anzeigt, daß er zur Unterſuchung
gezogen und beſtraft werden kann nach Beſchaffenheit des Falles
eine Belohnung von Dreihundert bis Fünfhundert Thalern gewäh-
ren, und dieſe nach Bewandtniß der Umſtände, beſonders wenn in
Folge der Anzeige zugleich die Beſchlagnahme der zur Verfertigung
der falſchen Kaſſen Anweiſungen benutzten Formen Platten und
ſonſtigen Geräthſchaften erfolgt, noch angemeſſen erhöhen werden.

Wer Anzeigen dieſer Art zu machen hat, kann ſich übrigens an
ede Orts Polizei Behörde wenden und ſich auch auf Verlangen der

erſchweigung. ſeines Namens verſichert halten, inſofern dieſem Ver
langen ohne nachtheilige Wirkung auf das Unterſuchungsverfahren
irgend zu willfahren iſt.

Berlin, den 4. März 1846.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Rother. von Berger. Natan. Koehler. Knoblauch.
Das Ate Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgege-

ben wird, enthalt: unter
Nr. 2674. Die Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Städte

in Neuvorpommern und Rügen zur Beſetzung der ſtäd-
tiſchen Unterbeamten und Dienerſtellen mit Militair-
Jnvaliden. Vom 23. Januar d. J.

2675. Das Geſetz, betreffend das für EntwäſſerungsAnlagen
einzuflührende Aufgebots und PräkluſionsVerfahren-
Von demſelben Tage.

2676. Die Bekanntmachung über die unterm 9. Januar d. J.
erfolgte J des Statuts der unter der Benen-
nung „EckeſeySchwerter WegebauGeſellſchaft““ für den
Bau ünd die Unterhaltung einer Chauſſee von der Geite
Brücke auf der Berlin Kölner Straße über den Kabel
und Weſthofen nach Schwerte gebildeten ActienGeſell-
ſchaft. Vom 31. ejsd. m. und

2677. Die Bekanntmachung über die erfolgte Allerhöchſte Be
ſtätigung des Statuts der DomnauUderwanger Chauſſee
bauAktien Geſellſchaft. Vom 12. ejsd. m.

Berlin den 12. März 1846.,
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung. 4
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. März. Der General-Major und Ge-

neral- Adjutant Sr. Majeſtät des Koönigs, von Rauch,
iſt aus Jtalien hier angekommen. Der Ober Jager-
meiſter, General Lieutenant und Chef des HofjagdAmts,
Furſt zu Carolath-Beuthen, iſt nach Schleſien von
hier abgereiſt.

Nach einem Schreiben aus London von ſicherer Hand
iſt der Miſſionair Nicolaiſon zum anglikaniſchen Biſchof
von Jeruſalem ernannt. Nicolaiſon, ein geborner Holſtei
ner, halt ſich ſchon ſeit vielen Jahren als Diener der Miſ
ſionskirche in Jeruſalem auf, und hat demnach eine durch
Erfahrung vervollkommnete Kenntniß der Landesverhaltniſſe
und des Charakters der dortigen Juden vor Vielen voraus,
und ſoll auch ſonſt ein gebildeter Mann ſein. (Bresl. Z.)

Poſen, d. 9. März. Trotz aller beunruhigenden Ge
ruchte von projektirten nachtlichen Ueberfällen iſt die Ruhe
unſerer Stadt nicht wieder geſtort worden. Jnzwiſchen
leben wir hier, wenn Poſen auch nicht in Belagerungs-
zuſtand erklärt iſt, wie mitten im Kriege: auf den Stra-
ßen wimmelt es von Uniformen, Nachts iſt die Stadt ge
ſperrt und zahlreiche Patrouillen dulden nicht, daß mehr
als zwei Perſonen zuſammen gehen. Unſere Hauptbruücke
uüber die Warthe iſt mit einem Barrikadenthore verſehen,
und ſie ſowol als die zweite Brucke, die Grabenbrucke, iſt
dadurch aufs Sorgfaltigſte bewacht, daß in den zunachſt
gelegenen großen Gaſthäuſern ganze Kompagnien Soldaten
einquartiert ſind. Verhaftungen fallen noch täglich vor;
ein großer Theil der Gefangenen ſoll aber bereits von hier
fortgebracht ſein.

Aus dem Großherzogthum Poſen, d. 6. März.
Zu den Sicherheitsmaßregeln in unſerm Großherzogthum,
die in Folge des letzten Ereigniſſes in Poſen überalt noch
geſchärft worden ſind, gehört auch die, daß ſämmtliche
polniſche Gutsbeſitzer unſers Großherzogthums von
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den landräthlichen Aemtern die Weiſung erhalten haben,
ihre Guter ohne beſondere obrigkeitliche Erlaubniß nicht zu
verlaſſen, ſondern ſich für jetzt einzig und allein innerhalb
ihres eignen Territoriums aufzuhalten. Die Behoörde hat
von den Landgerichten und Juſtizkommiſſaren Bericht ber
alle Akte freiwilliger Gerichtsbarkeit der polniſchen Guts-
beſitzer, die in der letzten Zeit überaus haufig vorgekom-
men ſind eingefodert. Beſonders hart ſind durch die jung
ſten Ereigniſſe die hier zahlreichen judiſchen Bankiers ge-
troffen worden, die ſich faft ſämmtlich durch den polni
ſchen Adel bereichert haben und die mit den polniſchen
Gutsbeſitzern oft in den verwickeltſten Geldgeſchaften ſte
hen. Es werden bedeutende Einbußen ſicherlich nicht aus-
bleiben.

Poſen, d. 9. März. (Poſ. 3.) Seit geſtern iſt hier
die Nachricht verbreitet, daß der durch den mißlungenen
Revolutionsverſuch zu Siedlee im Konigreich Polen bekannt
gewordene Bronislaw von Dombrowski, dem es gelungen
war, aus dem Konigreich zu entkommen, auf preußiſchem
Gebiet es heißt, in Frankfurt a. O. verhaftet wor-
den ſei. Das am Freitag, den 6ten, hier eingeruckte
2. Bataillon des 12. Jnfanterie- Regiments hat uns heute
Morgen wieder verlaſſen, um in Kurnik und Gegend Stand
quartiere zu beziehen. Dafuür ruckte heute Nachmittag das
1. Bataillon deſſelben Regiments in Poſen ein. Von Ruhe-
ſtörungen hat man in den letzten Tagen hier nichts ver-
nommen. Auf eine Staffette, die vorgeſtern den Kurniker
Wald paſſirte, iſt zweimal geſchoſſen worden, jedoch ohne
zu treffen. Am geſtrigen und heutigen Tage ſind noch meh-
rere Gefangene hier eingebracht worden, dagegen ſind vn
den früher Verhafteten eine namhafte Anzahl von hier
nach anderen Detentionspunkten, wie es heißt nach Schle-
ſten, abgefuührt worden. Den neueſten Nachrichten aus
Galizien zufolge, neigte auch dort die Revolution auf meh-
reren Punkten ſich ihrem Ende zu. Jn dem Saner Bezirk je
doch herrſchen die Unruhen noch bis jetzt. Eine große Zahl von
Gutsbeſitzern hatte an der Verſchworung Theil genommen,
aber uberall, wo ſie die Bauern dazu verleiten wollten,
ſcheiterten ihre Abſichten.

Braunſchweig, d. 9. März. Durch einen kurzlich
von Seiten koöniglicher Landdroſtei zu Hildesheim ergange-
nen Erlaß iſt der dortigen deutſch katholiſchen Gemeinde
bei 50 Thlr. Strafe die Abhaltung jeder gottesdienſtlichen
Handlung fur die Zukunft unterſagt. (Magdeb. Z.)

Frankreich.
Paris, d. 8. Marz. Man begnugt ſich hier nicht

mit der Jnſurrektion in Polen; auch von Aufſtänden in
der Lombardei, in Ungarn und am Rhein wird ſtark ge
ſprochen; die ſinnloſeſten Geruchte finden Glaäubige; die
„Débats“ ſuchen heute das martiale Feuer der Journale
zu dämpfen; ſie verſichern, Lemberg ſei noch nicht in
den Händen der Jnſurgenten. Jnzwiſchen nehmen die Un-
terſchriften fur die Polen ihren Fortgang; die „Reforme“
giebt den Ertrag des erſten Tages zu 2204 Fr. an; dem
„Courrier français“ ſind 442 Fr. zugegangen. Der Na
tional“ eröffnet erſt heute die Subſcription auf ſeinem Bu-
reau. Die hier anweſenden Polen haben geſtern dem Fuür-
ſten Czartorisky eine von 1000 Emigrirten. unterzeichnete
Adreſſe uberreicht; er hat ſehr vorſichtig darauf geant
wortet. Uebrigens iſt die Polizei auf ihrer Hut; ſeit eini
gen Tagen ſind viele Wachpoſten verdoppelt; auch circuli
ren mehr Patrouillen als gewöhnlich.

n
m Großbritannien und Jrland.

London, d. 6. r Der „Brighton-Herald“ will
wiſſen, der Herzog von Richmond ſei zu der Abſicht ge
kommen, daß laängerer Widerſtand gegen die Vorſchläge
Peel's in Betreff der Getreide- Geſetze dem Agrikultur-Jn-
tereſſe mehr ſchaden als nutzen wurde und habe deshalb
dem Herzoge von Wellington bereits ſeine Stimm-Vollmacht
zu Gunſten des neuen Geſetzes uübertragen. Die Bill wur
de in dieſem Falle im Oberhauſe geſichert ſein.

Aus WMalta ſchreibt man vom 24. Februar: Wir
haben eine durch den proteſtantiſchen Puritanismus des
Gouverneurs veranlaßte kleine Meuterei gehabt. Die mal
teſer Bevölkerung hat die Gewohnheit, die drei letzten Kar
nevalstage und vorzuglich den Sonntag zu feiern. Der
Gouverneur welcher den Sonntag feiern laſſen wollte, wie
in England, hatte dieſes Jahr die Beluſtigungen am Kar-
nevals-Sonntage unterſagt. Ungeachtet dieſes Verbots zeigte
ſich das Volk in großer Anzahl an den öffentlichen Orten
und vorzuglich auf dem Platze vor dem Palaſte des Gou-
verneurs, wo das malteſer Regiment die Wache bezogen
hatte. Auf der Stelle wurde der Befehl gegeben, die Waf-
fen zu laden und die Menge durch Gewalt zu zerſtreuen.
Da die Soldaten unſchluſſig waren ließ man das ſchotti
ſche Regiment, ſo wie mehrere PolizeiEscouaden, an
rucken. Der Platz vor dem Palaſte des Gouverneurs wur-
de unverzuglich geräumt und eine Anzahl Perſonen, worun
ter Advokaten, Handelsleute rc. verhaftet. Am folgenden
Tage wurden ſie vor das Gericht geſtellt, welches die An
geſchuldigten, mit Ausnahme Zweier, gegen welche man
einen Prozeß inſtruirt, ohne Weiteres in Freiheit ſetzte.

Vermiſchtes.
Koblenz, den 5. März. Man ſieht hier in Gär-

ten am Rheine Birnbäume mit Bluüthenknospen, welche
bis zum Aufbrechen vorgerückt ſind. Auch der arme Win-
zer faßt, froh der ſchonen Tage, nach ſo vielen Fehljah-
ren neuen Muth, und in den Weinbergen herrſcht die
größte Emſigkeit. Hier angekommene Reiſende aus der
Bretagne erzählen, daß die Vegetation daſelbſt einen herr
lichen Anblick darbietet. Seit einem Monat ſieht man Pfir
ſichbäume in voller Bluthe, die Gärten ſind mit Blumen
geſchmuckt; in den Gaſthöfen zu Dinan aß man Spargel.
Sogar die Vogel haben ſich Jlluſionen über die Jahreszeit
gemacht und den Fruhling anticipirt. Man findet Buch-
ſinken-Neſter mit Eiern.

Die außerordentliche Milde des Wetters, deren wir
uns während dieſes Winters zu erfreuen hatten, iſt eine
Erſcheinung, die in einem Jahrhundert durchſchnittlich kaum
öfter als fünf Mal vorkommen möchte. Erfreulich iſt die
Erfahrung, daß milde Winter faſt immer ein außerordent-
lich fruchtbares Jahr eingeleitet haben. So war es z. B.
in den Jahren 1607, 1609, 1613, 1617 und 1659, fer-
ner 1781 und 1793, in welchem letzteren Winter ein oſter-
reichiſches Armeekorps dieſſeits der Alpen ſeine Quartiere
unter Leinenzelten nicht einen Tag lang zu verlaſſen brauch-
te, und im noördlichen Frankreich die Heuernte im April
begann. Eine gleiche Milde zeigte ſich 1807 und in dem
geſegneten Kometenjahre 1811. Auch 4822 war die Tem-
peratur fortwährend fruhlinghaft und der folgende Herbſt
brachte eine reiche und treffliche Ernte an Korn und Wein.
An guten Beiſpielen zur Nacheiferung fehlt es alſo dem
Jahre 1846 nicht.
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Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de

ſtgnirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Stellmachermeiſter Kun z
in Lanv bei Kielce in Polen, mit 2 Stück
Ld'or. 2) An Herrn Calculator Grae
wen hier.
in Merſeburg.

3) An Hrn. Dr. Herrmann
4) An Hrn. Dr. Wol-

pert in Berlin. 5) An Hrn. Töpfer-
meiſter Mein in Prenzlau. 6) An
Hrn Schuhmachermeiſter Lieſchansky in
Oresden. 7) An Hrn. Kleidermacher
Fritz in Stolp. 8) An Hrn. Tabagiſt
Strutz hier. 9) An Hrn. J. G. Alicke
in Frankenleben. 10) An Hrn. C.
Fleiſcher in Saarlouis. 11) An Hrn.
Actuar Hardenfeld in Schaafſtedt.
12) An Hrn. Gottfr. Weinreich in
Branderode. 13) An Fräul. W. Hei-
ſcher in Amt Naundorf. 14) An
Louiſe Riegel in Nebra. 15) An
Frau Wittwe Martin hier. 16) An den
Musketier Hund in Magdeburg. 17)
An den Schneidergeſ. Herzog in Calbe.
18) An den Bürſtenmacher Biettler in
Bremen. 19) An den Schuhmacher
J. G. Schmiel in Hermeskeil.

Halle, den 10. März 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
Bekanntmachung.

Die unter der obern Leitung des unter
zeichneten Gerichts ſtehenden Vormün-
der werden aufgefordert, den jährlichen
Bericht über die Erziehung und perſön
lichen Verhältniſſe ihrer Mündel, ſofern
ſie einen ſolchen nicht etwa bereits ſchon
ſeit 1. October 1845 erſtattet haben ſoll
ten, im Laufe des März oder April einzu
reichen, oder im Fall der Schreibens-
unkunde auf der Anmeldeſtube zu Pro-
tokoll vorzutragen. Die Formulare zu die
ſen Berichten werden in unſerer Vormund-
ſchafts- Regiſtratur (Zimmer Nr. 5) un-
entgeltlich verabfolgt; die bis 1. Mai in
Räückſtand gebliebenen Berichte würden auf
Koſten der Säumigen eingefordert werden
müſſen.

Zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen
bemerken wir übrigens, daß über Mündel,
deren eheliche Väter noch leben, Erzie-
hungs-Berichte nicht zu erſtatten find.

Halle a. S. den 9. März 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.
Edictal-Vorladung.

Ueber den Nachlaß des am 23. Juni
1845 zu Langenbogen verſtorbenen Gaſt
hofpächters Karl Friedrich Kundt iſt
auf den Antrag der Vormundſchaftsbehörde
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der minorennen Kundt'ſchen Erben der
erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffnet,
und zur Anmeldung und Nachweiſung der
Forderungen unbekannter Gläubiger ein

Termin vor dem Herrn Oberlandesgerichts-
Aſſeſſor Müller als Deputirten auf

den 13. Mai 1846 Vormittags
11 Uhr

im Lokal des unterzeichneten Gerichts an
geſetzt worden. Es werden daher alle
etwanige unbekannte Gläubiger hierdurch

vorgeladen, ihre Forderungen binnen drei
Monaten und ſpäteſtens in dem obigen

Termine, entweder in Perſon oder durch
einen mit Vollmacht verſehenen hieſigen
Juſtiz- Commiſſarius, anzuzeigen und die
Beweismittel beizubringen, beim Ausblei-
ben im Termine aber zu gewärtigen, daß
ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig
erklärt und mit ihren Forderungen nur
an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe
noch übrig bleiben möchte verwieſen wer-
den ſollen.

Halle a./S., den 30. Jan. 1846.
Königl. Land und Stadtgericht.

v. Koenen.
Verpachtung des Rathskellers

in Landsberg.
Die hieſige Rathskellerwirthſchaft mit

dem dazu gehörigen Geſellſchaftsgarten ſoll
Freitag den ſiebenundzwanzigſten März d. J.

Vormittags 10 Uhr
an Rathsſtelle allhier vom 1. Juli 1846
bis ultimo Juni 1852 auf drei Jahre ge-
wiß und drei Jahre ungewiß anderweit
verpachtet werden.

Die dem Pachtgeſchäft zu Grunde lie-
genden Bedingungen werden im obigen
Termin bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher bei uns eingeſehen werden.

Landsberg im Kr. Delißſch,
den 14. Febr. 1846.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die verwittwete Frau Auguſte Stre-
ckert geborne Kratz beabſichtigt ihre beim
Dorfe Wettelrode unfern der Sangerhäu-
ſer Kupferhütte, im Helmsthale gelegene
Mahl- und Oelmühle gewöhnlich die
Thalmühle genannt nebſt dem vorhan-
denen Jnventario und ſämmtlichen Zube
hörungen, zu verkaufen.

Mit der Leitung dieſes Verkaufs Ge
ſchäfts beauftragt, habe ich zum Verkauf
der Mühle einen Termin auf

den 19. März d. J. Vormittags
9 Uhr

in meinem Geſchäfts-Büreau anberaumt,
zu welchem ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Sangerhauſen, den 24. Febr. 1846.
Der Königl. Juſtiz-Commiſſar und Notar

Heſſe.

Das Trocknen von Wäſche in der zum
Waiſenhauſe gehörigen Plantage iſt von
jetzt ab nur noch den Bewohnern der An
ſtalt geſtattet.

Halle, den 10. März 1846.
Das Directorium

der Franckeſchen Stiftungen.

Da das Kohlenformen ſeinen Anfang
begonnen, ſo ſollen die noch vorhandenen
Kohlenſteine von heute an zu dem Som-
merpreis verkauft werden. Dieſelben find
bekanntlich von großer Form, beſtem Brenn-

ſtoff, ſehr trocken und wohlfeiler, als an
vielen Kohlengruben die ungeformten Kvohlen.

Das Kohlenwerk des Ritterguts Oöll
nitz, am 8. März 1846.

Der Aufſeher Herzer im Auftrag.

Bei dem für die Armuth und Arbeiter
ſo günſtigen Winter war es möglich, große
Vorräthe an klaren Kohlen fördern zu kön-
nen, und es werden deshalb dieſelben billig
verkauft werden.

Kohlenwerk des Ritterguts Döll nitz.
Der Aufſeher Herzer.

Anzeige.
Einige Centner weißen Zucker Runkel

rüben Saamen, für deſſen Echtheit und
Keimfähigkeit gebürgt wird, ſind abzulaſſen
à 100 Pfd. 24 Thlr. bei

Gerbſtedt. C. H. Hinze.
Ein Burſche kann in die Lehre treten

bei dem Feilenhauermeiſter E. Heſſe, gr.
Ulrichsſtraße Nr. 69 in Halle.

Eltern vom Lande, die geſonnen ſind,
ihren Töchtern in der Stadt eine höhere
Bildung angedeihen zu laſſen, finden ein
ſehr anſtändiges Unterkommen, wo ſie nicht

los Unterricht in allen weiblichen Hand
ardeiten, fondern auch franzöfiſchen und
Muſik- Unterricht erhalten können. We e
wird Frau Doctor Tieftrunk oder Ma-
dame Sioli die Güte haben nachzuweiſen.

Halle, den 9. März 1846.

Kappſaamen und Turnips-Kern vorjäh
riger Erndte beim

Gärtner Wurm in Brachwitz.
eeeeeeeeeeevveenneeeh

Mehrere Stücke fettes Rindvieh verkauft
das Amt Brachwitz.

Es iſt ein Efek, 3 Jahr alkt, zu ver
kaufen. Näheres iſt zu erfragen Geiſt
ſtraße Nr. 1281.

Eine Schmiede nebſt Handwerkszeug, im
guter Nahrung ſtehend, iſt zu verkaufen.
Auskunft giebt Ferd. Pektz in Beefſe-
dau bei Alsleben a. d. S.
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Das Möbel- und Polsterwaaren-Ma- inger Eiſerne atte Siſenbahn-Aktien-Quit-
az111 VOII tungsbogen beſorgen gegen billige Ver8 J Faarr II gütigung, und erſuchen, uns vt Tin Halle, gr. Märkerstrasse u. Ha v- gegen bie 80. d. Wes. gelsgs v J

Halle, den 5. März 1846.gass en e N. 4 CIII- A. W. Barnitſon C Sohmphiehlt sein vorzüglich grosses Lager e eheVon der Hagelſchäden-Verſic erder neuesten und elegantesten Maha- rungs Geſeiſtheſt a Wrfart' t
e mir eine Agentur für den Seekreis Mans- von8 0111 und Birken-Möbels l den bil- feld anvertraut worden dies den Herren Bek

Landwirthen hierdurch ergebenſt mittheilend, brin

ligsten P Te1SeèeII. v um zahlreiche Anträge. Büt(sleben a. S., den 1. März 1846. hier

Auch werden Möbels auf festger g. 6. Meiſe penvon

stellte Abschlags-Zahlungen verkauft Dieeſram en. Ber kam Die5 Beſten neuen rothen und weißen Klee die
uncddh vermiethet. r Luzerne und e re AufS. A. Jacob.alle, Hospitalplatz. dEine neu tapezirte Stube nebſt Schlafe Friſche baierſche Schmelzbutter, e h.
ſtube iſt wit Meubles ſofort oder zum 1. ſächſiſche und weſtphäliſche Salz- Echt holländiſche Rauchtabacke wo
April d. J. an einen ledigen Herrn zu butter, in größeren und kleineren Ge Pfd. 6 24 Sgr., ſowie fein- bed
vermiethen in der kl. Klausſtraße Nr. 914. binden wie ausgewogen billigſt bei ſte holländ. Cigarren pro Mille rich

Hempel. Carl Brodkorb. bis 64 e AnF. A. Overman. und
er e Delen be an e W Mein Lager von allen Gattungen eng J imLehre treten. liſchen verzinnten Blechen, großen ſtarken Sehr ſchmackhafte Maiwein Eſſenz rerHalle, den 12. März 1846. verzinnten Blechen zu Kühlſchiffen, Meſ à Fläſchchen 15 und 9 Sgr. empfiehlt und

h. Hempel, Schneidermeiſter, ſing-Blech und Draht, Tomback, Zinkblech E. A. OLverman. den
kl. Klausſtraße Nr. 914 zu Bedachungen, Rinnen und feiner Klemp- nocer nerarbeit, Laternenhorn, Nieten, Wiener Bruſt-Caramellen à Packet 4 Sgr tro

S an r Salmiae, Borax, Schlagloth, bei E. A. Overman. inG Ein wohlerzogener Burſche kann zu ä n e Weg eS Oſtern in die Lehre treten beim Her Boe ätte, Braunſtein, weiches Fei öl nis v 3 roSrenkleidermacher F. Jmme in r Blei, Regulus Blei zu Lettern und Me- r n ZSaſſer 4 da
G. J 10 14 Sgr. das Fläſchchen beiSnern. a c. ich den Herren E. A. Ov PeS lempnern, Gürtlern, Töpfern E. Dverman, anS äh S ä ergebenſt empfohlen. Leipziger Straße Nr. 324 gears ehe GEart Brodkorb. r ge!te d. Wegee Scweineboeſen, tresue und

Fabrikpreiſe Franzöſiſche Luzerne, rothen dreiblätt- Schweinshagre kauft zum reCarl Perſchmann in Cönnern. rigen Kleeſaamen und weißen oder Läm- höchſten Preis G. Föſe in Halle. S

mer-Kleeſaamen empfiehlt e r WSonntag den 15. März Tanzvergnügen Sari Brodkorb. vo 77 u ſt Häuslichen Arbeitern J
und friſchen Kuchen, wozu einladet t n is 16 Jahren am liebſten vom dS Hen, woz Ein Burſche kann in die Lehre treten Lande, kann ſogleich ein Unterkommen de

ernſtein in Paſſendorf. beim Stellmacher- Meiſter Gerns, Ober finden Neumarkt Nr. 1342. ga

S Leipzigerſtraße Nr. 1609. T veEin guter Zuchtbulle ſteht zu Oſtern zu Etwas von guten Saamenerbfen gnd de
ver en Wigg n Dedesſteot Roggen, Gerſten- und Hafer-Stroh und noch abzulafſen beiekonom- Wi e c Heu verkauft die Pfarre zu Stedten. C. F. Jentzſch, Neumarkt Nr. 1342 S
e Wir n e W Sonntag Concert im Bahnhofe. Gute neue Esparſette, neue franzöſiſche
5 Wispel Saamen- Kartoffeln un G Stadtmuſikchor ſowie deutſche Luzern ben K 53Wispel EsparſetteSaamen ſind zu ver Turnips-Köpner be e wen ger aus 7

n Nee r zu Beeſedauf Sonntag Concert in der Wein- Heinrich Schroederei Alsceben a. d. S. traube. Stadtmuſikchor. in Esnnern. rer e Veilage a
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Beilage zu Nr. 62
d e s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Lan d.
Sonnabend den 14. März 1846.

Deutſchland.
Peoſen, d. 7. März. (Bresl. Ztg.) Die Stadt iſt

von heute ab in Belagerungszuſtand erklärt worden. Die
Bekanntmachung ſpricht dieſen Namen zwar nicht aus,
bringt indeß alle Geſetze deſſelben in Anwendung. Der
Bürgermeiſter aus Pudewitz und eine Burgerdeputation ſind
hier angekommen, den kommandirenden General um Trup-
pen für ihre Stadt zu bitten. Pudewitz liegt 3 Meilen
von hier auf der Landſtraße nach Gneſen und Thorn.
Die Walliſcheibrucke, welche über die Wartha fuhrt und
die Vorſtädte des rechten Ufers von der Altſtadt trennt,
wird gegenwärtig durch Pioniere vollſtändig verpalliſadirt.
Auf dieſe Weiſe werden dieſe ganzen Stadttheile abgeſperrt
und durch das Reformatenfort ganzlich beherrſcht. Die
Thätigkeit des Militairs iſt auf die. höchſte Stufe gebracht
worden. Sämmtliche Wachen der Stadt ſind nicht nur
bedeutend verſtärkt ſondern vielleicht eben ſo viel neue er-
richtet worden, ſo daß ſämmtliche Thore ſtark beſetzt ſind.
An den offenen Ausgängen der Stadt werden Feldwachen
und Doppelpoſten ausgeſtellt. Außerdem hat des Nachts
immer eine halbe Schwadron vollſtändig geſattelt, an meh-
reren Punkten marſchiren ganze Kompagnien als Pikets auf,
und 4 Geſchütze ſind ſtets zum Auffahren bereit. Auch in
den Bazar ſollen Kanonen gebracht werden. Hierzu kommt
noch das die ganze Nacht durch dauernde organiſirte Pa-
trouillenſyſtem, welches durch alle Raume der Stadt ſich
in der Art zieht, daß faſt jede Straße von Abend bis Mor-
gen ohne Unterbrechung beobachtet iſt, und wenn eine Pa-
trouille irgend eine Straße verlaſſen, auch ſchon die andere
da iſt, welche ſie abloſt. Die Mannſchaften muſſen alle
Perſonen ſchon auf hundert Schritt mit „Halt werda“
anrufen und dürfen von 9 Uhr Abends bis 6 Uhr des Mor-
gens nicht dulden, daß mehr als drei Perſonen zuſammen
gehen oder ſtehen wenn ihnen nicht Folge geleiſtet wird,
ſo ſollen ſie von ihren Waffen Gebrauch machen. Wah
rend der oben erwähnten Zeit ſind ſämmtliche Thore der
Stadt geſchloſſen und die Schlüſſel in den Handen der
Wachthabenden; Niemand darf hinausgelaſſen werden, als
Poſten und Staffetten, Offiziere, dienſtthuende Truppen
und ſich legitimirende Polizeiperſonen. Arretirungen fin
den ohne Unterlaß ſtatt, aus der Umgegend werden immer
ganze Trupps eingebracht und eben ſo hört man auch von
verſchiedenen Punkten, wo bedeutende Waffenlager gefun-
den worden ſind.

Breslau, d. 10. März. (Schleſ. 3.) Aus Krakau
erfährt man noch Folgendes: Der Plan der Rebellen war:
von Krakau auf Poſen loszugehen, um ſich mit den dorti-
gen Aufſtändiſchen zu veveinigen; die Beſetzung Krakau's
durch öſterreichiſche Truppen und die Wendung der Dinge
in Galizien, wo der Aufſtand des Adels durch den Auf-
ſtand des Volks ſich faſt aufgerieben und vernichtet ſieht,
beſtimmten indeſſen die Führer der krakauiſchen Jnſurgen-
ten, ſich nach dem Süden zu wenden. Die Zahl der re
gulären Truppen, die am 23ſten, 24ſten und 25ſten in

Krakau organiſirt ward, beträgt gegen 900 Mann, jene
der Milizen und der bewaffneten Bauern ſchätzt man auf etwa
20,000 Mann die übrigens durch Entſendung mehrerer
Streif-Korps nach der öſterreichiſchen preußiſchen und ruſ
ſiſchen Gränze bedeutend geſchwächt ſein ſollen. Bei einem
kleinen Konflikt an der ruſſiſchen Granze liefen mehrere
Soldaten geborene Polen, aus Reihe und Glied der ruſ
ſiſchen Truppen zu den Jnſurgenten über.

Oſtrowo, d. 8. März. (Bresl. Ztg.) Heute iſt be
reits eine Abtheilung der hierher beorderten KuüraſſierEs-
kadron eingetroffen und morgen werden die andern nebſt
einer Kompagnie Jnfanterie nachfolgen; indem nun kein
etwas bedeutender Ort in der Provinz ohne 'militairiſchen
Schutz iſt, kann jedem Exzeß vorgebeugt werden. Wahr-
ſcheinlich wird bald eine ſtarke Wache nach dem Grenzdorfe
Skalmierzyce, zur Deckung der Steuerkaſſe, kommen, da
es doch beſondere Schwierigkeiten machen wurde, im Fall
der Noth jenſeitige Hülfe zu requtriren! Durch die
ſtrengſte Paßviſitation, indem nicht einmal Legitimations-
karten, die ſonſt fur mehrere Tage gültig waren, beruck-
ſichtigt werden, iſt jeder Verkehr ins Stocken gerathen.

Amerika.
(London, d. 5. März.) Man hat Nachrichten aNeuyork vom 11. Febr. Am 9. Febr. u Kepra

ſentantenhaus zu Washington die nachſtehenden Reſolu-
tionen mit 163 Stimmen gegen 54, alſo mit einer Majo-
rität von 109 durchgegangen: „„1. Beſchloſſen durch den
Senat und das Repräſentantenhaus der Vereinigten Staa
ten von Amerika, im Kongreß verſammelt, daß der Pra
ſident der Vereinigten Staaten veranlaſſen ſoll, daß der
Regierung von Großbritannien Benachrichtigung gegeben
werde, wie die Konvention zwiſchen den Vereinten Staa-
ten von Amerika und Großbritannien betreffend das
Gebiet an der Nordweſtküſte von Amerika weſtlich von den
Felſengebirgen, unterzeichnet zu London am 6. Auguſt 1827,
zwölf Monate nach der gegebenen Benachrichtigung (ge-
ſchehenen Aufkundigung) aufgehoben und abgeſchafft ſeyn
ſoll. 2. Beſchloſſen, daß nichts, was in der vorſtehenden
Reſolution enthalten und ausgeſprochen iſt, mit dem Ab-
ſehen verbunden iſt, einzugreifen in das Recht und das
beſondere Vorſchreiten der geeigneten Autoritäten der zwei
kontrahirenden Theile, Unterhandlungen zu einer freund
ſchaftlichen Beilegung der Kontroverſe über das Oregon-
gebiet neu anzuknüpfen oder fortzuſetzen.“ Der „Neu-
vork Herald“ ſagt „Bei dieſem Votum haben ſich alle
Parteien zerſplittert. Die Stimmen fielen wie folgt. Be-
jahende: 121 Demokraten, 37 Whigs, 5 RNatives, zuſam
men 163 Verneinende: 15 Demokraten, 37 Whigs, 2 Ra-
tive, zuſammen 54. Jm Senat begann die Debatte
uüber die Aufkündigungsfrage am 10. Februar. Man zwei-
felte nicht, der Senat werde den Reſolutionen des Repraä
ſentantenhauſes beitreten.

e e

2 e

r



Fonds- und Geld Cours,
Berlin, den 12. März. Weizen 47

Roggen 44
Waſſerſtand der Saale bei

Die Hrrn. Kaufl. Blank a. Magdeburg

Hr. Schirmfabr. Lange a. Gotha.

ſchinenbauer Winter a. Berlin.
Magdeburg Härting a. Leipzig Staffhengk a. Berlin.

Magdeburg, den 12. Marz. (Nach Wispelu.)

57 Gerſte 32 393446 Hafer 2 e 27
Halle

am 12. März Abends 5 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 1 Zoll,
am 13. März Morgens 7 Uhr am Unterpegel 7 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12 März: Nr. 8 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. März.

Hr. Amtm. Bruhns a. Sondershauſen. Hr. Rew
tier Fowler a. New Caſtle. Hr. Dr. Rieck a. Halberſtadt. Die Hrru.
Kaufl. de Vivie a. Schwelm, Münſter a. Berlin, Zaberkow a

Bley a. Bielefeld Mad. Dettmer m. Fam. a. Dresden-
Stadt Zürich Hr. Kommerzienrath Behrendt, Frl. Waltz, Sängerin

u. Hr. Kaufm. Reichenheim a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Rup
recht a. Magdeburg Köhler a. Brandenburg Heitmann a. Kaſſel
Klingenſtein a. Altenburg Schiff a. Berlin, Hoffmann a. Braun
ſchweig, Hr. Aſſeſſor Herrmann a. Merſeburg.

Engliſcher Hof: Hr. Dr. med. Schwächter a. Bremen. Hr. Parttik.
Die Hrrn. Kaufl. Geiß a. Nürnberg Beh-

Die Hrrn. Kaufl. Jänichen a. Düben Ahlsdöv-
Hr. Maſchinenmſtr. Güdlig a. Berlin. Hr. Fabrib.

Hr. Maſchinenbauer Alfs a. Leipzig. Hr.
Lehrer Schmidt u. Hr. Cand. Friedrich a. Dresden.

Hr. Graveur Runkwitz u. Hr. Vergolder Scheuer
Kaßles

Die Hrrn. Kaufl. Graf a. Uhlefeld, Scharf a.
Hr. Lehrer Roſenſaft

Stadt Hamburg z Die Hrrn. Kaufl. Wagner a. Leipzig Hopf u.
Hr. Partik. Berger a. Berlin. Hr. Amtm.
Hr. Obereinfahxer Krauſe a. Wettin. Hr.

Goldnen Kugel: Hr. Rittergutsbeſ. Kunitz a. Machern. Hr. Ma
Die Hrrn. Kaufl. Baldamus a.

e äh n

Feld und Garten- Sämereien.

Pr. Cour. ti Pr. Cour.Fonds. f. Brief. Geld. Vetien. 35 Brief. Geld. Gem.

Et. Schidſch. 97 u [8erl. Potsd. 5
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. aSeehandk. 86 85 Magd. Leipz.
Kur u. m. do. do. p. ObESchldvſchr. 31 95 Brl. Anhalt. 114 1132,
Brl. Stadt do. do. P. Obl.) 4 100 SOdligation. 97 Hüſſ. Elberf. 5 96 95 Im Kronprinzen
Danziger do. o. do. P. Obl. 4 972in Th. d 97 Rheiniſche 66Wſtpr. Pfbr.3/, 97 do de. P. Obl. 4 98 Stettin.Grßh. Poſdo. a o o. v. St gar. 3
do. do. 2/3 23 r (DOSberſchleſ. A. 4 103 F

Oſtpr Pfobr. 27. 27 do. Prior. 4 JPomm. do. 3 972 967 do. Bv.eing. 398 T
K. u. Nm. do. 98 Br. Stettin.
Schleſ. do. 31 97 L. A. B. 114t, 1133
do. v. Staat Magd. Hlbſt. i02 v. Rex a. Dresdengar. Lt. B. 3 96 18 Schw 5Fr. 4 S J rens a. Leipzig Sevffart a. Berlin.Gold al marc. do. do. P. Obl. S Goldnen Ring:Frdrchsd'or. 137/ 13* Bonn Köln. 5 S 2 fer a. Berlin.And. Goldm. Niederſchl. Hanff a. Brandenburg.à 5 Thl. 113 11 Mk. v. eing. 94 93Disconto. 3 4 do. Prioritätt 4 975 97 91 Goldnen Löwen:W.-B. C.-O0.. 4 à 93 mann a. Berlin.a. Nordhauſen.

Schwarzen Bär:

t 04 Berlin.Getreidepreiſe. a Reden
Berli Scheffel und Preuß. Gelde.(Rach Ber! Haue De Pnz ß r)ütz a. Neuſtrelitz.

Weizen 2 A dis 2 5 J 7 A Kaufm. Steige a. Berlin.Roggen 1 22 6 1 27Gerſte t 2 6 7 p 6Hafer e 227 6 3
Bekanntmachungen. Der Bäckermeiſter Herr Lehmann zu

Bekanntmachung. Eilenburg beabſichtigt ſein zu Düben
Der Neubau des Herren Badehauſes

und die innere Einrichtung des Damen
Badehauſes zu Ober-Röblingen am See,
hauptſächlich in Zimmerarbeit beſtehend und
auf 365 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. und 214
Thlr. 3 Sgr. veranſchlagt, ſoll am

28. März c. Nachmittags 3 Uhr
im Müller'ſchen Gaſthofe hierſelbſt min-
deſtfordernd verdungen werden.

Die Anſchläge, Zeichnung und Bedin-
gungen ſind täglich beim Schulzen Müller
hier einzuſehen.

Ober-Röblingen, am 8. März 1846.
Die Bau- Deputation des Comité

des Bades.
Helling. Roloff. Müller.

Ein zu Sangerhauſen an der ſchön-
ſten Lage brauberechtigtes Wohnhaus wel
ches ſich zu jeden Handel eignet, beſtehend
aus einem Laden, 4 heizbaren Wohnſtuben,
3 Kammern, nebſt einem Keller, iſt aus
freier Hand zu verkaufen oder unter an
nehmlichen Bedingungen zu verpachten.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Hr.
Juſtiz-Commöſſar Heſſe

zu Sangerhauſen.

an der grünen Gaſſe unter Nr. 21 belege-
nes Backhaus, worin zugleich eine Schenk-
wirthſchaft betrieben wird, nebſt Garten,
an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Jm
Auftrage deſſelben habe ich auf

den 17. April cr. Vormittags 11 Uhr
im Gaſthofe zum Löwen zu Düben einen
Bietungstermin anberaumt, zu welchem ich
Kaufliebhaber hiermit einlade.

Eilenburg, den 10. März 1846.
Der Juſtiz-Commiſſar Sauerteig.

2eraroeeeeeeeeeeeee
Eiſernes Kochgeſchirr, Schippen, Spaten,

ſteyerſche Futterklingen Senſen und Sicheln
alle Sorten Schlöſſer, engl. Werkzeuge und
alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel ſowie
Galanterie-, Steingut- und Glaswaaren em
pfiehlt billigſt

Friedrich Fuchs in Löbejün.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

in Halle iſt zu haben:
Revidirte Städte- Ordnung für die

preußiſche Monarchie, mit den dazu ge
hörigen Verordnungen. De dato
Berlin, den 17. März 1831.

Preis 5 Sgr.

Turnipskerne, Gutenberger Früh
erbſen, Frühbohnen in mehreren Sor
ten, Gurkenkerne, Zwiebeln-, Möh-
ren- und Weißkohlſamen, engliſch
Raigras- und niedrig Raſengrasſa-
men, Eſparſette-, Luzernesr und
rothe Kopfkleeſaat empfiehlt

C. H. Riſel.
n 7

Blumen- Sämereien,
beſtehend in Sommer- und Winter-
Levkoyen, Aſtern, Valſaminen,
Ritterſporn, Nelken, Goldlack,
Reſeda u. ſ. w. empfiehlt

C. H. Riſel.
Sonnabend und Sonntag friſche Pfann

kuchen Sonntag Concert und Tanzmuſik
bei Kühne in Reideburg.

Einen Lehrling ſucht ſofort der Tiſchler-
meiſter Beſtachowsky, Barfüßerſtraße
No. 90.

Große Stralſunder Bücklinge, à Stück
4, 6, 8 und 10 Pf. 1 Sgr. bei

G. Goldſchmidt.

h
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Eigatten Abfall 6 Pfd. für 1 Thir.,
Rollenportorico das Pfund 7 Sgr. und
10 Sgr., bei Abnahme von ganzen Rollen
bitliger Rollenvarinas das Pfd. 15 Sgr. und
20 Sgr. ſowie Varinas Blätter das Pfd.
12 Sgr. empfiehlt

J. A. Otto's Wittwe.

Die beſten und friſcheſten baieriſchen Malz-

bonbons gegen Huſten nur bei
E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Sehr ſchönen alten abgelagerten Vari-
nas-Canaſter, ſo wie ausgezeichneten
Portorieo empfiehlt billigſt

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Beſte Limburger Käſe, à Stück
8 Sgr., ſehr ſcharfen Düſſeldorfer
Senf in Kruken, à 5 Sgr., empfing

C. H. Riſel.
Fetten ger. Rheinlachs, feinſte Göt-

tinger Servelatwurſt, ger. Rind-
zungen, beſten ruſſ. Caviar und
große Rhein- Neunaugen empfiehlt

C. H. Riſel.
Lange Polka-Pfeifen

in großer Auswahl à Stück 5 Sgr. em-
pfiehlt F. E. Spieſß, alte Poſt.

Das Atelier ſür Daguerreo-
typ-Portraits befindet ſich nur noch
eine kurze Zeit im Fürſtenthale.

F. Stummer aus Berlin.

Einen Lehrling ſucht der Buchbindermei-
ſter W. Schneider in Halle, gr. Stein
ſtraße Nr. 180.

5 bis 6 Wiſpel Roggen-Kleie ſind wie-
der vorräthig große Ulrichsſtraße Nr. 72
in Halle.

Einen Lehrling von guter Erziehung
ſucht W. Salomon, Buchbinder und
Galanterie- Arbeiter, Halle, gr. Ulrichs-
ſtraße Nr. 74.

—TA

Ein Burſche von guter Erziehung, wel-
cher Luſt hat, die Schloſſerprofeſſion und
Metalldreherei zu erlernen kann ſich mel
den bei

Ludw. Koch, Schloſſermeiſter,
kl. Klausſtraße Nr. 914.

mm

Montag früh 5 Uhr gehet ein Per
ſonenwagen nach Merſeburg zum Roß-
markt und ſo Nachmittag zurück. Fahrbil-
lets ſind bei Herrn Lohnfuhrmann Schaaf
und im Gaſthof zur goldenen Kugel zu gab

7

J IIIIIIIEIEIIIIIIIIIIIIII-“M

In eine Material Taback und Wein
Handlung einer lebhaften Provinzial Stadt
wird zu nächſte Oſtern ein junger Menſch
von rechtlichen Eltern und mit den nöthigen
Vorkenntniſſen unter annehmlichen Bedin
gungen als Lehrling geſucht. Hierauf Re
flektirende wollen ſich an die Herren C. D.
Warmann S Sohn in Weißenfels
wenden, welche nähere Auskunft deshalb ge
ben werden.

Einem geehrten in und auswärtigen Publi-
kum zeigen wir hiermit ergebenſt an daß
wir von jetzt an eine Tapeten und Farben-
handlung mit unſerm Geſchäft verbinden,
und bemerken wir zugleich, daß die neueſten
und geſchmackvollſten Tapeten in reichhaltig
ſter Auswahl bei uns angekommen ſind.
Auch ſind gemalte Rouleaux in allen Sorten
ſtets bei uns zu haben.

Eisleben, d. 12. März 1846.
Laaß Köſter,

Stuben und Dekorations Maler
in Eisleben.

Ein gelber Mops mit weißer Bruſt, wei
ßen Pfoten und ſchwarzer Schnauze, iſt am
Sonntag entlaufen. Der Wiederbringer deſ

ſelben erhält Schulgaſſe Nr. 94 eine ange
meſſene Belohnung.
ehe

Daß ich mich hier als Stuben und De-
korations- Maler etablirt habe, und mein Ge
ſchäft mit Herrn Ferd. Laaß Comp.
betreibe, zeige ich einem geehrten Publikum
hiermit ergebenſt an.

Eisleben, d. 12. März 1846.
Aug. Köſter,

Stuben und Dekorations Maler.

Baumwachs empfiehlt E. L. Helm.

Eine ſchwunghaft betriebene Bäckerei iſt
zum 1. April d. J. zu verpachten. Näheres
iſt zu erfragen beim Tiſchlermeiſter Oetten-
born, Markerſtraße Nr. 447.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Bür-
ſtenmacher zu werden, kann ſich melden bei

G. Föſe.
T

Montag, als d. 16. März, früh 5 Uhr,
fährt ein großer Perſonenwagen nach Merſe
burg zum Markt aus dem Gaſthof zur gold
nen Kugel.

Ein Oekonomie- Verwalter von geſetzten
Jahren welcher mehrere Güter zur Zufrie
denheit ſeiner geehrten Prinzipale bewirthſchaf-
tet hat, und dies durch Zeugniſſe nachweiſen
kann ſucht eine derartige Anſtellung, und
iſt im Stande eine Kaution von 400 Thlr.
zu ſtellen.

Frankirte Adreſſen werden durch die Ex
pedition des Couriers erbeken, unter der
Chiffer II. T.

Rothen (Kopfklee) und weißen Klee,
Luzern und Esparſette-Saamen empfiehlt
billigſt Carl Frdr. Freudel.

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom
Lande, ſucht der Stellmachermſtr. Jänicke,
große Brauhausgaſſe Nr. 427 b.

Engl. Schmiede Nuß
Kohlenempfing in ſchöner Waare wieder friſch

Th. Richter.

Alle Sorten Stabeiſen, Stahl
und Blech empfiehlt

Th. Richter.
m-mz—m

Altes Schmiede, Schmelz und Guß-
eiſen kauft fortwährend

Th. Richter.
Für Müller.

Eine Partie alte, aber noch brauchbare,
geſchmiedete Wellzapfen ſtehen zum

Verkauf bei Th. Richter
vor dem Schifferthore.

Letzte Holz-Auection. Mittwoch d.
18. März früh 10 Uhr werden ſtarke Stan-
gen und Reis von Pappeln und Weiden
am großen Mühlteich zu Dieskau meiſt
bietend verkauft. Holzabfahrt findet am
Auctionstage nicht ſtatt.

v. Hoffmann.
en

Durch den Umzug eines Oekonom nach
Sachſen iſt ihm ein neu lackirter und neu
ausgeſchlagener, halbverdeckter, in dem be
ſten Zuſtande befindlicher, breitſpuriger Stuhl-
wagen feil geworden und iſt bei E. Be
nold in der Stadt Berlin 1 Treppe hoch
das Weitere zu erfragen.

Ausgezeichnet ſchöne große, ſaftreiche, ſüße
meſſinger Apfelſinen und Citronen empfiehlt,
letztere jedoch nur in Kiſten und Hunderten,
zu ſehr billigen Preiſen

Joh. Matzelé in den 3 Königen.

Einen Lehrling nimmt jetzt oder zu Oſtern
A. Ehrenkönig, Buchbinder in Halle,
Rittergaſſe Nr. 640.

22

Freiwilliger Hausverkauf.
Mein zu Biſchdorf bei Lauchſtädt be

legenes Haus mit Scheune und Ställen, ſo
wie auch Garten und Gemeinde-Recht, und
einem Viertel- Land Feld, ſoll Sonntag, als

den 22. März, um 2 Uhr, zu Biſchdorf
in der Schenke meiſtbietend im Ganzen oder
Einzeln verkauft werden.

Auguſt Fauſt.
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le IIIz Auffallend billiger Verkauf von Tuch und Buckskin.
Eine bedeutende Tuchfabrik muß wegen erfolgtem Ableben des Chefs derſelben ſchleunig aufgelöſt werden um dieſen Zwecks

D

Sſchnell zu erreichen, ſind in einigen Städten Niederlagen errichtet, woſelbſt die Vorräthe, beſtehend in allen Gattungen Tuchenss
und Huckskin, zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil des Lagers iſt auch nach hier be
Safördert und wird ein geehrtes Publikum auf dieſe Anzeige mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß der Verkauf nur kurze
S Zeit ſtattfinden kann. Eine P artie Buckskin, wovon bedeutendes Lager, ſoll zu dem enorm billigen Preiſe zu
G 20 Sgr. 25 Sgr., 1 Thlr. 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 10 Sgr. die Elle ausverkauft werden eben ſo ſol
Slen die Tuche in demſelben Verhältniß bedeutend unter den Fabrikpreiſen ausgeſchnitten werden und iſt vorzüglich in ſchwarz
a großer Vorrath. Weſtenzeuge ebenfalls ſehr billig.

Die Tuch-Niederlage: Leipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe. 98

e l e e e e e e t e e h a e h a s h S S e S e e e S
So eben erhalte ich aus Paris eine Auswahl der ſchönſten und modern-

ſten Kautzkämme in Horn und Lava. Dieſelben ſind ſo vortheilhaft ge
arbeitet, daß Damen, welche nur Schildpatt-Kämme bis jetzt trugen, dieſe ſehr gern
mit ſolchen vertauſchen werden, da ſie überdies an Billigkeit die ſchildpattenen weit
übertreffen. Jch halte es daher für meine Pflicht, die zu verehrenden Damen hierauf
aufmerkſam zu machen.

H. Schötter im FaurschneiderSalon.
Gleichzeitig erhielt ich bedeutende Auswahl von Friſirkämmen in allen Façons

und Hornarten, genannt Schildpatt, Elfenbein, Büffel- und weißem Horn.

Bleichbeſorgungen nach Schleſien
Ubernimmt für als ſolide und reell bekannte Bleichanſtalten billigſt unter Garantie guter
und prompter Bedienung F. Ehrenberg, kl. Ulrichsſtraße Nr, 1017.

2

J

Für Confirmanden
empfing ich eine große Auswahl der neueſten

gewirkten Umschlagetächer
von 3 bis 20 Thlr.ſowie vorzügliche ſchöne ſchwarze Seidenſtoffe

und Orleans. O. B. Strrahe.Kleinſchmieden.
Fortſetzung der großen Auction im Gaſthaus zum Prinzen Carl

von echtem Porzellan aus Berlin.
Montags, Mittwochs und Freitags, jedesmal von Vormittag 9 Uhr, und Nachmit-

tag von 2 Uhr an, die übrigen Wochenmarkttage, als Dienstags, Donnerstags und Sonn-
abends von Nachmittag 2 Uhr an, ſoll die oben genannte Auction fortgeſetzt werden, und
kommen immer neue Gegenſtände mit vor.

Was übrigens den dagegen erſchienenen Aufſatz in Nr. 60. d. Couriers vom 12.

n

dieſes Monats betrifft ſo verdient derſelbe nicht beantwortet zu werden, da die Güte der
Waare den Referenten ſchon ſelbſt Lügen ſtraft nur ſo viel ſei darüber geſagt, daß
das geehrte hieſige Publikum die unechte Verdunkelung des Referenten ohne Namen, wie
auch das vollkommen reelle Verfahren des öffentlichen Verkaufes nicht verkennt, da jedes-
mal der dabei vorkommende wenige Ausſchuß vor dem Verkauf angezeigt wird, und hier-
durch ſchon der Aufſatz als kleinliche Rache erſcheint. Uebrigens ſtehe ich nicht, wie Re
ferent, mit verſchämtem, verſchloſſenem Viſir vor den Schranken des Publikums und nenne mich

Halle, den 14. März 1846. Gottlieb Wächter,
Auctions-Commiſſar.

So eben erſchien in meinem Ver
lage

Maria Hanuſer
oder

das graßliche Attentat
zu Erfurt.Mit

einem wohlgetroffenen Portrait.
Jn eleg. Umſchlag geh. Preis Thlr.

Wilhelm Jurany
in Leipzig.

Die Stelle der Wirthſchafterin auf dem
Rittergute unweit Merſeburg iſt beſetzt.

Antwort auf die Berichtigung im hiefigen
Courxier wegen echtem Porzellan und Moabi-
ter Ausſchuß:

Segne deine Feinde mit Großmuth, und
thue wohl denen, die dich haſſen und vergelte
nicht Böſes mit Böſen, denn der Reid iſt
die Wurzel aller Paſtinaken.

e

Warum ich mich nicht alt geſchmückt? Jch
glaubte jmmer, Sie würden mir zur Köni-
gin Jſabeau Jhr Geſicht borgen!

un e
Lieber Fritz!

Einen Muß, bei der? um einen Kuß?
Die Sache iſt mir ganz unbewußt.
Das fiel mir eben ein
Bei ihr ſo aufdringend zu ſein.
Und ſie? ſie hätte mich verachtet?
Nein umgekehrt, ich ward von ihr betrachtet
Als ein ihr angenehmer Freund!
Doch wußt ich ſchon wie ſie das meint'.

K. Z.

Theater.
Sonntag den 15. März: Vor hundert

Jahren, Luſtſpiel von Raupach.
Hr. Bethmann den „„Deſſauer“ als
Gaſt.

Montag den 16. März: Der Mas-
kenball, große Oper mit Tänzen und
Pantomime, von Auber,
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